
BES  BCOHUNGEN

Staat und Kirche

SCHEUNER, Ulrich Schriften ZUu Staatskır- gründen 1Ur Autsätze abgedruckt werden.
Dennoch 1St dem Herausgeber Joseph Listlchenrecht. Hrsg. VO  - Joseph Listl Berlin:

Duncker Humblot 1973 608 (Staatskir- gelungen, durch gyeschickte Auswahl der Be1i-
chenrechtliche Abhandlungen. 3 Lw. 124,— trage und die erstmals 1n diesem Sammelband

Unerwartet hat das Jahr FA 1M polıtı- veröftentlichte Gesamtbibliographie der
schen Raum eiıne lebhafte Diskussion das staatskirchenrechtlichen Schritten Ulrich Scheu-
Verhältnis VO:  e Staat un Kıirche 1n der Bun- zugleıch eın anschauliches Bild der STAaAats-

desrepublık Deutschland gebracht Bundes- kırchenrechtlichen Entwicklung des Ca
präsıdent, Bundeskanzler und zahlreiche 1E Vierteljahrhunderts darzubieten.
ere namhafte Politiker haben verschiedent- Den Auttakt bilden vier Abhandlungen ZAUE

ıch das Verhältnis VO  } Staat und Kirche ZU Religions- und Gewissensfreiheit, VO denen
Gegenstand VO  =) Ansprachen un Erklärungen L1LUTI „Der Schutz der Gewissenstreiheit 1mM
ewählt Angesichts dieses grofßen Interesses echt der Kriegsdienstverweigerer“ und das

der zeitgerechten Zuordnung der „beiden hier erstmals veröftentlichte Rechtsgutachten
orofßen Daseinsmächte Staat und Kırche“ (E „Zum Schutz der karıtatıven Tätıigkeıt nach

Huber) ISt der vielschichtige Bereich des Art GG“ hervorgehoben werden sollen
Eınen exakten UÜberblick ber die staatskır-Staatskirchenrechts, des VO Staat

serzten Rechts, das die Beziehungen des chenrechtlichen Problemstellungen der etzten
Staats den auf seiınem Gebiet bestehenden 25 Jahre vewähren VOTr allem die sıch
Kırchen und Religionsgemeinschaften regelt, schließenden { Beıträge, 1n denen sıch Scheu-
verstärkt 1n den Lichtkegel der öffentlichen 1318 mMI1t den Grundfragen des Verhältnisses
Betrachtung gerückt. VO  } Staat un Kirche 1m CHNSCICNHN 1Inn aUse1In-

Es kann eshalb nıcht hoch an- andersetzt. Sıe enthalten neben Stellungnah-
schlagt werden, da{ß gerade jetzt eın Sammel- INeN Z Frage der Nachprüftung ırchlicher
band mMI1t Schriften VO Ulrich Scheuner ZU Rechtshandlungen durch staatliche Gerichte
Staatskirchenrecht erschıenen 1St. Das Schrift- un ZUr Problematik von Kırchensteuer und
Lum des 1mM Inland und Ausland hochangese- Verfassung LL auch die wiıchtige Abhand-
henen Rechtsgelehrten, dem das Staatsrecht, lung AausS$s der Festschrift für Theodor Maunz
das Völkerrecht un das Staatskirchenrecht 1n „Verfassungsrechtliche Fragen der christlichen
der Bundesrepublik während der etzten 25 Gemeinschaftsschulen“ (197%) Der dritte Ab-

schnitt des Bands 1St der Thematik „Staats-Jahre 1n Wissenschaft und Praxıs entsche1i-
dende Richtlinien und Impulse verdanken, hat kirchenverträge“ gew1dmet. Den Staatskir-
sıch 1n vielen Zeitschriften, Sammelwerken, chenvertrag ın der Form des Konkordats und
Beıträgen Fest-, Jubiläums- un Gelegen- des evangelıschen Kirchenvertrags betrachtet
heitsschriften un sonstıgen, mıtunter sehr Scheuner mi1t echt als diıejenige Form der
weıt ve Publikationen nıedergeschla- Regelung und gegenseltıgen Abgrenzung M in
J  4  CN, dıe oft selbst für den Experten 1LUFr schwer meınsamer Angelegenheiten VO  3 Staat und
zugänglich sınd Von den insgesamt $ 1 Ab- Kirche, die eine partnerschaftliche Kooperatıon
handlungen, Autsätzen und Artikeln, die und damıit den Frieden zwıschen Staat und
Scheuner alleın dem Staatskirchenrecht Zzew1d- Kırche auf dıe Dauer besten garantıe-
mMet hat, konnten 1n diesem and A4US Raum- Ten vVErMAS. Bedeutsame Publikationen des
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ert befassen sıch ferner MIt Fragen der Weımarer Reichsverfassung, SINg für Deutsch-
Rechtstheologie nd des evangelıschen Kır- and mMIit der Verfassungsbestimmung des Ar-
chenrechts. Den and beschließen WEe1 Ab:> tikels 137 Absatz dieser Verfassung („Es
handlungen AaUuSs dem Bereich der Okumene, esteht keine Staatskirche“) die VO  3 Kaiser
VO denen die eiıne dıe Stellung des ume- Konstantın dem Grofßen eingeleıitete Ära, die
nıschen Rats 1mM internationalen Leben be- es dem Staat erlaubte, sıch mi1t eıner Kirche
handelt, während sıch der letzte Artikel dem der Hauptkonfession inhalrlich iıdentifi-
„Problem der Gewalt un der vewaltsamen zıeren, nde
soz1alen Veränderung 1n der ökumenischen Unabhängig VO allen theologischen der
Diskussion“ (LO7T) zuwendet. weltanschaulichen Erwägungen und hne Eın-

Die MIt oroßer Sorgfalt zusammengestellte beziehung der „Wahrheitsirage“ kann der
staatskirchenrechtliche moderne Staat, WCNN eın treiheitlicher undGesamtbibliographie
und umfangreiche utoren- und Sachwort- wertoftener Staat seın wıll, ber nıcht daran
regıster erschliefßßen mMi1t der Eın- vorbeigehen, da{ß religıöse Interessen 1MmM Pro-
führung des Herausgebers jedem Staats- ze{ß der Selbstentfaltung und Selbstbestim-
kiırchenrecht Interessierten den reichen Gehalrt INUNgS seıner Bürger ine außerordentlich BC+
des staatskirchenrechtlichen Gesamtwerks wichtige Rolle spielen können (25) Mikat be-
Scheuners. Es bedart keiner besonderen Er- LONT 1n diesem Zusammenhang miıt Nachdruck,
wähnung, dafß den 1er abgedruckten grund- da{fß der Auftrag, der sıch für den freiheitlich-
legenden Beiträgen ber den 1n der Regel ak- demokratischen Staat ergebe, nıcht 11LUTr er-

tuellen Anlaf ıhrer Entstehung hınaus tür die füllen se1 durch rechtsstaatliche Ausgrenzung
Gegenwart un Zukunft des Staatskirchen- VO  - Freiheitsbereichen, durch bloße Ge-
rechts 1n Wissenschaft und Praxıs hohe Be- währleistung des Grundrechts der Religions-
deutung zukommt. Mögen Ulrich Scheuner, freiheit, sondern auch durch posıtıve Berück-
der Dezember 1973 das Lebens- sicht1gung relig1öser Interessen bei der Wahr-
jahr vollendet, noch viele Jahre truchtbarer nehmung staatlıcher Ordnungsaufgaben und
Schaftenskraft und ungebrochener Arbeits- durch Kooperatıon des Staats mıiıt den relig1ö-
freude beschieden sein. Schmittner SCH Instıtutionen, bei der die Angelegenheıiten

der Religionsgemeinschaften ıcht 1LUX als
private, sondern auch als öftentliche Angele-

MIKAT, aul Zur rechtlichen Bedeutung relı- genheiten verstanden werden (33) Der Vert
gLÖSET Interessen. Düsseldorf Rheinisch-Bergi- befindet sıch mıiıt seinen Darlegungen, die 1n
sche Druckerei- und Verlagsgesellschaft 1973 der gegenwärtigen Zeıt allseitiger und einge-
73 Kart. 9,— hender Überlegung wert sind, 1n voller Über-

In dıeser Ernst Friesenhahn gewidmeten, iın einstımmung mM1t den Aussagen des weıten
geschliftener Diktion formulierten, zukunft- Vatikanıischen Konzıils, das 1n dem vielberute-
weisenden Schrift zibt der ert. eine theore- 1L  3 Kapıtel 76 der Pastoralkonstitution 1€
tische Grundlegung der Rechtsbeziehungen Kirche 1ın der Welrt VO  } heute“ rklärt hat,
„wischen Staat un Kırche, SOMIt des Staats- da{fi politische Gemeinschaft und Kırche ihren
kırchenrechts, 1mM modernen freiheitlich-demo- Dienst ZU ohl aller wirksamer le1-
kratischen Staat. Er geht el AUuUsS VO der sten können, Je mehr und besser s1e rechtes
These, da{s dem relıg1öser Neutralität Zusammenwirken miıteinander pflegen, wobe1
verpflichteten Staat verwehrt sel, se1n recht- allerdings die Umstände VO' Ort und eıit 1e=
lıches Verhältnis den Kirchen un: übrigen weiıls berücksichtigen selen. Wer siıch künf-
Religions- un! Weltanschauungsgemeinschaf- t1g den Erörterungen ber ıne zeıtange-
ten nach dem Wahrheitsgehalt iıhrer jeweiligen GSSCHE Zuordnung VO Staat und Kırche hbe-
Lehren bestimmen. Spätestens 11 Au- teilıgen will, sollte diese Schrift VO aul Miı-
ZuUSL 1919 dem Tag des Inkrafttretens der kat eingehend studiert haben List! SJ
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